
Abwärtstrend geht weiter
Eishockey-Oberliga: Das ersatzgeschwächte Team zeigt in Leipzig eine gute
kämpferische Leistung, verliert aber mit 1:3 und rutscht in der Tabelle ab.

Leipzig/Herford. Wieder ge-
kämpft, aber ein weiteres Mal
ohne Punktgewinn geblieben:
der Herforder Eishockey Ver-
ein verlor in derOberligaNord
auch das zweite Duell mit den
Icefighters Leipzig innerhalb
von drei Tagen, diesmal mit
1:3 (1:0, 0:1, 0:2). „Leipzig
hat das clever gemacht“, fass-
te Herfords Chefcoach Mi-
chael Bielefeld das Spiel kurz
und knapp bei der Pressekon-
ferenz zusammen und meinte
damit zum einen die Chan-
cenverwertung, zum anderen
aber auch das Bewahren eines
kühlen Kopfes in einer hekti-
schen Schlussphase.
Ohne Kapitän Björn Bom-

bis, Philipp Brinkmann, Nils
Bohle, Jan-Niklas Linnenbrüg-
ger, Marcnel Bathe und Tor-
wart Philip Lehr hatten die ost-
westfälischen Kufencracks die
Reise nach Leipzig angetre-
ten. Erstmals im Kader stand
dafür Neuzugang Marek Kro-
cker, der ein ansprechendes
Debüt im Trikot der Ice Dra-
gons gab, und auch Elvijs Bie-
zais durfte nach einem Spiel
Sperrewiedermitwirken.Her-
ford erarbeitete sich im „Kohl-
rabizirkus“ frühdie erstenTor-
gelegenheiten und ließ auf der
anderenSeitenurwenigChan-
cen zu. In der 18. Minute war
es dann Elvijs Biezais, der mit
seinemTrefferdenHEVinFüh-
rung brachte und auf etwas
Zählbares hoffen ließ.

Führung durch
Biezais nach dem
ersten Drittel

Im zweiten Abschnitt zeig-
tendie Icefighters dannein an-
deres Gesicht. Leipzig erhöh-
te das Tempoundpräsentierte
sich wesentlich dynamischer
als in den ersten 20 Minuten.
So war das 1:1 in der 23. Mi-
nutedurchPatrickDemetz fast
die logische Folge. Herford er-
holte sichschnell vondemAus-
gleich und verteidigte trotz al-
ler Bemühungen der Gastge-
ber erfolgreich und setzte sei-
nerseits immer wieder ge-
fährliche Nadelstiche, die je-

doch nicht zum Erfolg führ-
ten. So blieb es bis zum letz-
ten Wechsel beim 1:1 und die
mehr als 1.000 Zuschauer im
Kohlrabizirkus erwarteten mit
Spannung das letzte Drittel.
In dem wurde es hektisch.

Die Partie wurde deutlich kör-
perbetonter und aggressiver,
das Schiedsrichtergespann
Erol Posacki und Andrej Si-
mankov hatte einige Mühe,
den Überblick zu bewahren.
Nachdem Leipzig die erste
Überzahlsituation in der 44.
Minute durch Joonas Riekki-
nen zur 2:1-Führung nutzte,
verlor Herford etwas die Linie

und kassiertezu viele Strafen.
In doppelter Überzahl legten
die Leipziger durch Robin Sla-
nina das 3:1 nachund stellten
die Weichen für die Icefight-
ers auf Sieg. Zwar mühte sich
der HEV noch einmal um den
Anschluss, doch der Gastge-
ber arbeitete diszipliniert in
der Defensive und ließ keinen
Treffer mehr zu.
In der Tabelle rutschten die

Herforder auf Platz zwölf ab.
Für die Mannschaft von Mi-
chael Bielefeld wird es in den
kommenden Spielen darauf
ankommen, das Ruder her-
umzureißen und denAbwärts-

trend zustoppen. Gelegenheit
dazu besteht am kommenden
Freitag, 12. November, wenn
es um 20 Uhr zu den Moski-
tos Essen geht und man auf
einen direkten Konkurrenten
im Kampf um die PrePlayOff-
Plätze trifft. Nach einem spiel-
freien Sonntag haben die Her-
forder Ice Dragons am Diens-
tag, 16. November, den Kre-
felder EV zu Gast. Auch am
19. November (Freitag) gegen
Essen und am 21. November
(Sonntag) gegen die Hammer
Eisbären mit Ex-Trainer Jeff
Job spielt der HEV in der imos
Eishalle „Im Kleinen Felde“.

In die Knie gezwungen: Die Herforder um Rustams Begovs mussten sich bei den Icefighters Leip-
zig trotz Gegenwehr mit 1:3 geschlagen geben. FOTO: YVONNE GOTTSCHLICH

OberligaNord
Bl. Dragons Erfurt – Tilburg Trappers 2:3
Icefighters Leipzig –Herforder EV 3:1
Diez-Limburg –CrocodilesHamburg 4:5
Herner EV –Hannover Scorpions 3:4
Moskitos Essen –Rostock Piranhas n.P. 4:5
Hammer Eisbären –Krefelder EV n.P. 3:4
Hannover Indians – Saale BullsHalle 6:4

1 TilburgTrapp. 13 11 0 2 56:24 31
2 SaaleBullsHalle 13 10 0 3 64:47 31
3 Hann.Scorpions 12 10 0 2 71:37 29
4 Icefight. Leipzig 13 9 0 4 44:22 29
5 Hann. Indians 14 10 0 4 64:48 29
6 Croc.Hamburg 13 8 0 5 53:44 24
7 HernerEV 12 6 0 6 45:40 19
8 DragonsErfurt 13 5 0 8 38:49 15
9 MoskitosEssen 13 4 0 9 44:60 13
10 Diez-Limburg 13 4 0 9 36:60 12
11 KrefelderEV 13 4 0 9 40:68 12
12 HerforderEV 12 3 0 9 41:55 10
13 RostockPir. 13 4 0 9 54:79 9
14 HammerEisb. 13 2 0 11 39:56 7

Eishockey

Icefighters Leipzig –
Herforder EV 3:1

• Tore: 0:1 (18.) Biezais, 1:1
(23.) Demetz, 2:1 (44.) Riek-
kinen, 3:1 (47.) Slanina
• Strafminuten: Leipzig 15 –
Herford 15
• Zuschauer: 1.023
• So geht es weiter: Moskitos
Essen – HEV (Fr. 20.00), HEV
– Krefeld (Di. 16. Nov., 20.00),
HEV – Moskitos Essen (Fr. 19.
Nov., 20.30), HEV – Hammer
Eisbären (So. 21. Nov., 18.00)

Herfordbleibt vorn
Handball-Landesliga: TGH-Frauen spielen in
Hillentrup Remis, Häver-Lübbecke siegt klar.

Kreis Herford (fin). In der
Handball-Landesligader Frau-
en hat die TG Herford beim
21:21 in Hillentrup den ers-
ten Punktverlust der laufen-
den Saison hinnehmen müs-
sen, bleibt aber Tabellenfüh-
rer. Die SG Häver-Lübbecke
ist dank eines klaren Erfolgs
in Bad Oeynhausen weiterhin
Teil der fünf Teams umfas-
senden Verfolgergruppe.
TSV Hillentrup – TG Her-

ford 21:21 (10:12). Herfords
TrainerKaiDaumannwarheil-
froh, dass seinTeambeim star-
ken TSV Hillentrup ein 21:21
(10:12) Unentschieden hat
retten können, denn in der
47. Minute, beim Stand von
17:14 für Hillentrup, „sahen
wir aus wie der sichere Ver-
lierer“. Die Gastgeberinnen
hatten ein 12:14 für die TGH
innerhalb zehn Minuten total
gedreht und schickten sich an,
den vierten Saisonsieg nach-
einander zu erringen. „In die-
ser Phase hatten wir einen
Bruch inunserembisdahingu-
tes Spiel“, erklärte Trainer
Daumann, „weil sichNehleOl-
demeier an der Hand verletzt
hatte“. Auch beim 20:17 (55.
Minute) sah es nicht gut aus
für den Gast, schon gar nicht
beim 21:19 für Hillentrup
(59.), das Herford in Über-
zahl und nach einen verwor-
fenen Siebenmeter (dem drit-
ten insgesamt) hinnehmen
musste. Doch Nehle Oldemei-
er und Stella Althoff setzten
sich nach Ballgewinnen zum
20:21 und elf Sekunden vor
dem Ende zum 21:21 durch.
Die Umstellung auf eine 4:2-
Abwehr war dabei für Trainer

Daumann ein entscheidender
Faktor.
TG Herford: Hermann,

Drechshage;Störmer(6),Hag-
meister (5), Oldemeier (4),
Althoff (2), Niederschierp (2),
Werres (1), Bolesta (1), Fern-
andez, Reichert, Warnke,
Schwarting, Witt.
HCE Bad Oeynhausen –

SG Häver-Lübbecke 17:27
(10:12). Dass die SG Häver-
Lübbecke in Bad Oeynhausen
mit zehn Toren Unterschied
gewinnen würde, ahnte Trai-
nerin Anja Kracht nach Ver-
lauf der ersten Halbzeit nicht
im Geringsten, und auch nicht
nach Wiederanpfiff. Denn der
HCE hatte in drei torlosen Mi-
nutender SG, den10:12-Halb-
zeitstandegalisiert.Dochdann
entfachte der Gast ein „Feuer-
werk“ (Kracht), das sich für
die SG-Trainerin aus „Leiden-
schaftundAggressivität“nähr-
te. Krachts Abwehr war jetzt
mit der starken Caja Simon
im Zentrum voll im Bilde und
setzte viele Ballgewinne in
Gegenstöße um. Über 15:12
(36.) und 23:15 (50.) rausch-
teHäver-Lübbeckezum27:17-
Auswärtssieg, der mit nun-
mehr 7:3 Punkten Platz fünf
einbrachte. „Wir haben Oeyn-
hausens Haupttorschützin Le-
na Möller bei fünf Treffer ge-
halten, was auch zum deutli-
chen Sieg beigetragen hat“,
meinte eine zufriedene Anja
Kracht abschließend.
SG Häver-Lübbecke: Heu-

ser; Stolz (7), Hagemeier
(6/6), Ottensmeier (4), Her-
mann (4), Simon (3), Kuhl-
mann (1), Hansch (1), Bröen-
horst (1), Walter, Herde.

Kreisderby geht an
Gast vomWiehen

Tischtennis-Landesliga: TTC Rödinghausen
gewinnt mit Importspieler Omelchuk.

Kreis Herford (ha). Sieg und
Niederlage für den TTC Rö-
dinghausen in der Tischten-
nis-Landesliga. InWehrendorf
setzten sich die Rödinghauser
mit 9:3 durch, zogen dann
aber inHöxtermit6:9denKür-
zeren. Zum dritten Mal Schiff-
bruch erlitt der TTC Enger.
CVJM Wehrendorf – TTC

Rödinghausen 3:9. Das gast-
gebende Schlusslicht wehrte
sichnachbestenKräften.Soer-
kämpften André Nies/Niklas
Aust im Doppel sowie Alexan-
der Hamm am ersten Brett Ta-
gessiege über jeweils fünf Sät-
ze. Den dritten Zähler steuer-
te Miralem Sadiki bei. Der
zweite Rödinghauser Saison-
siegwar nicht zuletzt demMit-
wirken von Ukraine-Import
Ivan Omelchuk geschuldet,
der eigens für vier Spiele ein-
geflogen wurde. Er gewann
wie schon in der Vorwoche
mit Nils Nobbe im Doppel so-
wie beide Einzel. Darüber hin-
aus trumpften Anton Manala-
ki/Tim Niemeyer; Manalaki,
Niemeyer (2), Nobbe und
Wolfgang Peitzmeier auf.
TTV Höxter – TTC Rö-

dinghausen 9:6. Nicht ein-
kalkuliert war diese Auswärts-
pleite, zumal Rödinghausen
sein etatmäßiges oberes Paar-
kreuz aufbot. Ein dortig ver-
lorenesDuell erwies sich unter
dem Strich als ebenso folgen-
schwer wie der anfängliche
0:3-Fehlstart in den Doppeln.
Da die Gäste zudem an den
Positionen vier und sechs leer
ausgingen, waren die Tages-
erfolge von Ivan Omelchuk
(2), Anton Manalaki, Tim Nie-
meyer (2)undWolfgangPeitz-
meier letztlich wertlos. „Dass
wir kurzfristig André Brügge-
mann ersetzen mussten, spiel-
te uns nicht in die Karten. Der
Verlauf in den Doppeln hat
uns auch geschadet. Unge-
achtet dessen hat Höxter aber

eine Superleistung geboten“,
analysierte Mannschaftsfüh-
rer Tim Niemeyer.
CVJM Wehrendorf – DJK

BW Avenwedde II 2:9. Unter
Wert verlor der CVJM gegen
den noch ungeschlagenen
Spitzenreiter. Deshalb gilt
auch der Zwischenstand von
0:8 als unangemessen, zumal
sich Miralem Sadiki in Einzel
und Doppel über die volle Dis-
tanz wehrte. Dies traf auch
aufdasDuoAlexanderHamm/
Björn Schulz zu. Die hochver-
dienten zwei Gegenzähler er-
stritten Hamm sowie Niklas
Aust. Besonders schwer wiegt
die Verletzung von Schulz, der
sich einen Muskelfaserriss zu-
zog und voraussichtlich für
den Rest der Hinrunde ausfal-
len wird. „Das ist für uns ein
herber Rückschlag“, betont
CVJM-Kapitän André Nies.
TTU Bad Oeynhausen –

TTCEnger9:3. DieGästewur-
den in den komplett unterle-
genen Eröffnungsdoppeln kalt
erwischt. Danach vermochten
Daniel Mallek, Christopher
Eisele sowie der reaktivierte
Jannick Müller lediglich noch
abzuschwächen. „Für uns war
auf jeden Fall mehr drin. Aber
insgesamt geht der Oeynhaus-
ener Sieg in Ordnung. Viel-
leicht haben wir unsere Dop-
pel etwas zu risikoreich auf-
gestellt. Die Taktik ging nicht
auf“, kommentierte Daniel
Mallek die dritte Saisonnie-
derlage seines Teams, bei der
er an Müllers Seite gegen Sa-
scha Mertens/Tigran Hakoby-
an zwei Führungen mit Satz-
bällen verspielte und noch mit
2:3 unterlag. Darüber hinaus
büßte Mallek ein komfortab-
les 8:2 gegen Markus Schind-
ler ein und verlor letztlich in
vier Sätzen. „Mannschaftlich
ist die Niederlage nicht so
schlimm. Mit 6:6 Punkten lie-
gen wir noch im Soll.“

Bezirksliga, St. 2
SCBielefeld – TürkgücüGütersloh 6:2
FCTürk Sport – VfB SchloßHolte 0:2
TuSBrake – SVAvenwedde 2:1
TuS Friedrichsdorf – SVHeepen 4:1
TuS Jöllenbeck –AramäerGütersloh 0:1
SWSende – SCHicret 2:2
SCWiedenbrück II – SpVgVersmold 2:0
TuS08Senne I – VfLOldentrup 0:3
VfRWellensiek – FSCRheda 0:4

1 VfBSchloßHolte11 10 0 1 45:11 30
2 TuSBrake 11 9 0 2 30:13 27
3 FSCRheda 11 8 2 1 35:12 26
4 VfRWellensiek 11 8 1 2 28:14 25
5 SCHicret 11 6 1 4 25:25 19
6 SCBielefeld 11 5 3 3 25:20 18
7 FCTürkSport 11 5 2 4 26:18 17
8 Türk.Gütersloh 11 5 2 4 24:23 17
9 SVAvenwedde 11 5 1 5 27:21 16
10 Wiedenbrück II 11 5 0 6 37:17 15
11 TuSJöllenbeck 11 4 3 4 23:15 15
12 SWSende 11 4 3 4 27:33 15
13 VfLOldentrup 11 5 0 6 20:30 15
14 TuS08Senne I 11 3 1 7 17:40 10
15 Aram.Gütersloh 11 3 0 8 19:31 9
16 Friedrichsdorf 11 2 0 9 13:26 6
17 SpVgVersmold 11 1 1 9 9:27 4
18 SVHeepen 11 1 0 10 9:63 3

Fußball

Handball

Tischtennis

Frauen, Landesliga, St. 1
TSVHillentrup –TGHerford 21:21
Lit Tribe II – TuSBi.-J. II 26:20
Hahlen II – TuspoMeißen 26:21
TVHille – EGBBi. 24:14
HCEOeynhausen –Häver-Lübbecke 17:27

1 TGHerford 7 6 1 0 179:142 13: 1
2 Lit Tribe II 6 5 1 0 149:114 11: 1
3 TVHille 5 4 0 1 122:100 8: 2
4 TuS97 II 6 4 0 2 156:154 8: 4
5 Häver-Lübb. 5 3 1 1 136:109 7: 3
6 Hillentrup 5 3 1 1 135:110 7: 3
7 Hahlen II 6 2 0 4 137:148 4: 8
8 EGBBi. 5 1 1 3 98:127 3: 7
9 Oeynhausen 6 1 1 4 138:164 3: 9
10 Meißen 4 0 0 4 84:104 0: 8
11 Altenh.-H. 4 0 0 4 90:118 0: 8
12 TuSBrake 5 0 0 5 99:133 0:10

Frauen,BezirksligaBI-HF/GT
VfLMennighüffen –Herzebrock 17:27
Schrött./Bab. – Altenh.-Heepen II 25:25
HSGGütersloh – Lenzinghausen 26:26

1 Alt.-Heepen II 6 5 1 0 157:122 11: 1
2 Rietberg-Mast.4 4 0 0 110: 74 8: 0
3 Wiedenbrück 5 3 1 1 135:118 7: 3
4 Herzebrock 6 3 1 2 144:140 7: 5
5 Lenzinghsn. 7 3 1 3 154:159 7: 7
6 Gütersloh 4 2 1 1 101: 93 5: 3
7 Schrött./Bab. 4 1 2 1 92: 90 4: 4
8 Mennighüffen7 2 0 5 139:165 4:10
9 Löhne-Obern. 4 1 0 3 88:106 2: 6
10 DJKLippstadt 4 0 1 3 85:105 1: 7
11 TuRaBielefeld5 0 0 5 77:110 0:10

Ennigloherin trotzt allenWidrigkeiten
Schwimmen: Lea Fieseler qualifiziert sich für die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften, dann
kann sie sieben Monate lang nicht ins Wasser.Dennoch geht sie an den Start–und überrascht.

Bünde. Es war der große Tag
von Lea Fieseler. Bei denDeut-
schen Jahrgangsmeisterschaf-
ten im Schwimmen startete
die Ennigloher Schülerin
(Jahrgang 2004) in Berlin auf
ihrer Paradestrecke über 50
Meter Rücken.
Hartnäckig und konse-

quent hatte die talentierte
Sportlerin zuvor dafür ge-
kämpft, ihren Traum in Erfül-
lung gehen zu lassen und in
der Schwimm- und Sprung-
halle im Europa-Sportpark in
Berlin im Wettkampf der Bes-
ten Schwimmerinnen und
Schwimmer Deutschlands zu
starten. Und tatsächlich: im
März 2020, kurz vor dem ers-
ten Lockdown, erreichte Lea
Fieseler beim Piranhameeting
in Hannover in einer überra-
genden Vorstellung die Quali-
fikationszeit für die Deutsche
Jugend-Meisterschaft im glei-
chen Jahr. Doch pandemiebe-
dingt musste die Veranstal-
tung abgesagt werden und
auch einen zweiten Versuch
im November letzten Jahres
durchkreuzte der erneute
Lockdown.
Für die ehrgeizige Schwim-

merin der TG Ennigloh be-
deutete dies einen herben
Rückschlag. Denn gegenüber
den meisten anderen Spitzen-
sportlern, die aufgrund der

Größe ihrer Heimatvereine
oder individueller Kaderzuge-
hörigkeiten Sonderregelun-
gen zum Training erhielten,
hatte Lea Fieseler keine Mög-
lichkeit, während der Pande-
mie ins Wasser gehen zu kön-

nen. Erst mit der Eröffnung
des Freibades in Bünde im Ju-
ni diesen Jahres bekamdie En-
nigloherin, die fest in ihrem
Verein verwurzelt und dort
selbst mittlerweile als Nach-
wuchstrainerin tätig ist, wie-

der die Möglichkeit, endlich
schwimmen zu können.
Fraglich war jedoch: würde

sie sieben Monate Wasser-
pause in den wenigen verblei-
benden Wochen noch aufho-
len können? Und würde ihre
Qualifikationszeit noch aus-
reichen, beziehungsweise sie
zu den ersten 25 Schwimme-
rinnen der Bestenliste ihres
Jahrgangs gehören? Bei Mel-
deschluss stand Lea Fieseler
schließlich auf Platz 25 und si-
cherte sich damit den letzten
Teilnahmeplatz. Somit stand
nun endlich im dritten Ver-
such einem Start nichts mehr
im Wege.
In einem spannenden Ren-

nen, welches auch von den
Enngiloher Trainern und Ak-
tiven verfolgt wurde, sorgte
sie dann für eine unter den ge-
gebenen Umständen echte
Sensation. Nach nur 32,23 Se-
kunden schlug sie am Be-
ckenrand an und wurde mit
dieser Zeit 17. der Gesamt-
wertung – und das, obwohl
ihr viele Monate Trainingszeit
fehlten und ihr Lauf überdies
noch aufgrund technischer
Schwierigkeiten unter er-
schwerten Bedingungen ge-
startet wurde. Der Jubel aus
Ennigloh muss denn auch fast
bis Berlin zu hören gewesen
sein.

Hatte allen Grund zur Freude: Lea Fieseler von der TG Ennig-
loh überzeugte bei den Deutschen Jahrgangsmeisterschaften
im Schwimmen. FOTO: PRIVAT

Kurz notiert

Voigt coacht Uerdingen
Der KFC Uerdingen, Klassen-
rivale des SV Rödinghausen
in der Fußball-Regionalliga,
hat seit gestern einen neuen
Trainer. Alexander Voigt wird
beim Tabellenlezten aus Kre-
feld Nachfolger von Dmitry
Voronov, der am 2. November
freigestellt worden war. Der
Ex-Profi des 1. FC Köln unter-
schrieb einen ligaunabhängi-
gen Vertrag bis zum Ende de
kommenden Saison.

LandesligaSt. 1
TuRaElsen II – SVBergheim 9:4
TuSBadWünnenberg – TuSBrake 7:9
CVJMWehrendorf –DJKAvenwedde II 2:9
TTVHöxter – TTCRödinghausen 9:6
TTUOeynhausen –TTCEnger 9:3
CVJMWehrendorf – Rödinghausen 3:9

1 Avenwedde II 6 5 1 0 53:25 11: 1
2 TuRaElsen II 6 5 0 1 48:25 10: 2
3 Oeynhausen 6 4 1 1 51:33 9: 3
4 TuSBrake 6 3 1 2 47:43 7: 5
5 TTVHöxter 6 3 1 2 44:44 7: 5
6 FCBühne 6 3 0 3 40:38 6: 6
7 TTCEnger 6 3 0 3 40:39 6: 6
8 Rödinghausen 6 2 0 4 29:42 4: 8
9 SVBergheim 6 1 1 4 36:48 3: 9
10 BadWünnenb. 7 1 1 5 39:59 3:11
11 Wehrendorf 7 0 2 5 30:61 2:12
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